Institut für Klassische Archäologie, Tübingen 

( Die Trennung nach Epochen/Kulturen (im Gegensatz etwa zur Strukturierung nach sozialen Kontexten) wurde gewählt, um die 2. Professur mit dem Schwerpunkt „Kulturen des vorrömischen Italiens“ stärker im Studiengang zu verankern. Außerdem sollte die in Tübingen vertretende Antike Numismatik mit einem eigenen Pflichtmodul vertreten sein. 

BA „Klassische Archäologie“

Hauptfach (100 LP) + ein Nebenfach (60 LP) + Schlüsselqualifikationen (20 LP)

Studienablauf: 

· Einführungsmodul (Vorstellung des Faches, Verortung innerhalb der Kulturwissenschaften, Einführung in die Methoden etc.)

· 4 Grundmodule: Griechische Archäologie, Kulturen des vorrömischen Italiens, Römische Archäologie, Antike Numismatik (mit jeweils einer Überblicksvorlesung und einem Seminar zu einem ausgewählten Themenkomplex)

· 2 Importmodule in der Alte Geschichte und der Klass. Philologie (Vorlesung und Seminar). 

( Wählt ein Studierender eines dieser Fächer als Nebenfach, muss das Importmodul in den Studiengängen „Kunstgeschichte“, „Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie“ oder „Kulturen des Alten Orients“ absolviert werden.

· 2 Vertiefungsmodule mit den Schwerpunkten „Kontext und Funktion“ und „Bildsprache“ (Seminar und Übung)

· 4 Schlüsselqualifikationen (Übungen): 

· Recherchieren und Präsentieren (Einführung in das wiss. Arbeiten)

· Museumsdidaktik und Kulturmanagement

· EDV und Fachinformatik 

· wählbar aus dem Angebot des „Career Service“ oder Sprachzentrum (empfohlen eine weitere moderne Fremdsprache)

Sprachregelung: 

(1) Voraussetzung für den Beginn des B.A.-Studiengangs sind Kenntnisse des Englischen, sie werden in der Regel durch das Abiturzeugnis nachgewiesen. Der Nachweis von Kenntnissen einer zweiten modernen, fachrelevanten Fremdsprache (vorzugsweise Italienisch oder Französisch) muss spätestens bis zur B.A.-Prüfung vorgelegt werden. Für den B.A.-Studiengang Klassische Archäologie ist der Nachweis von Lateinkenntnissen im Umfang des Latinums im Rahmen der Zwischenprüfung (spätestens vor Beginn des 3. Studienjahres) erforderlich. Für den nachträglichen Erwerb des Latinums kann die Regelstudienzeit um ein Semester verlängert werden. 

(2) Griechischkenntnisse im Umfang des Graecums sind im Rahmen der M.A.-Prüfung nachzuweisen. 

M.A. „Klassische Archäologie“

· 4 Vertiefungsmodule: Griechische Archäologie II, Kulturen des vorrömischen Italiens II, Römische Archäologie II, Antike Numismatik II (Überblicksvorlesung und Hauptseminar) 

· 1 Importmodul „Alte Geschichte“

· 2 Module „Archäologische Praxis“: 

· Exkursion mit vorbereitendem Seminar

· mind. 4-wöchige Teilnahme an einer Grabung (im In- oder Ausland) 

Geplant ist ein weiterer M.A. „Altertumswissenschaften“ zusammen mit der Alten Geschichte und der Klass. Philologie
